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Robert, um ftarfen 93ibrationen borgubeugen. Sie gp=
paugtoren werben mit eiuem glügelburcpmeffer bort 300
Big 1500 mm gebaut. Sie Sourengapl fcpwanft je nacp
ber gröpe gwifcpen 300—1800 per SRinute. Se Heiner
ber gppaugtor, befto größer bie Sourengapl. Sie Seiftung
eineg gjcpaugtorg roirb nacp ber Ülngapl Hubiïmeter Suft,
bie berfelbe in einer Rîinute augblaft, beurteilt. Siefelbe
bariirt je nacp gröpe, ßonftruftion unb Sourengapl
gwifcpen 50—2000 Subifmeter Suft per Riinute. Sie
Seiftunggfäpigfeit eineg feben gppaugtorg fann burcp 93er=

meprung ber Sourengapl erpöpt merben, bûcï) pat bieg
feine grengen unb ift bei Reitanlagen für eüent. 93er=

gröperung unb Ülnpängung toeiterer ÎRafcpinen rationeller
barauf 93ebacpt gu neprnen, bap man bon bornperein
lieber einen größeren gjpaugtor toäplt, anftatt fpäter
einen Heineren gppaugtor eine größere Sourengapl macpen
gu laffen.

Sn ben gjpaugtor münben bie Saug» unb Srucf»
ropr=§auptleitungen, in biefe mieber bie Ibgweigropre
bon ben eingelnen SDRafcpinen. In ben SlbfaugfteGen
ber lepteren werben gangtappen angebracpt, bie genau
ber föonftruftion ber betreffenben 9Rafcpinen entfprecpen,
fo bap fie alle abgeftpleuberten Späne aufnepmen tonnen,
opne aber ber ^Manipulation pinberlicp gu fein. So g. 93.

merben bei graigmafcpinen mit beweglicpen SMefferföpfeit
Scplangenropre berroenbet, welcpe ber pin» unb per»
gepenben 93ewegung ber fêôpfe folgen.

Sie Roprleitungen unb Sappen merben aug Scpwarg»
bleep, beffer noep aug berginftem Gsifenbledp pergeftellt,
auep Sementropre finben für bie Hauptleitungen 93er»

menbung.
Sie Rebenleitungen müffen berart grope Querfcpnitte

erpalten, bap felbe bem Quantum ber bon ber jeweiligen
ÜMafcpine abgegebenen Späne unb bem nötigen Suft»
bolumen entfprecpen. Ser Querfcpnitt beg in ben @j=

paugtor unmittelbar einmünbenben Saugropreg mup
etmag gröper fein, alg bie Summe ber Querfcpnitte ber
5lbgweigropre. Sag Hauptfaugropr mup bom äuperften
@nbe big gum grpaugtor Rbftufungen u. g. ftetg nacp
gintritt eineg neuen Slbgmeigropreg einen bem Querfcpnitt
beg lepteren entfpreepenben gröperen Surcpmeffer erpalten.

Um ben gintritt gröperer Holgftücfe in ben gjpaugtor

unb bamit ein 93efcpäbigen ber glügel gu bermeiben,
ift eg angegeigt, bei ben SlbfaugfteGen (Sitter angu»
bringen. (Scplup folgt.)

Stetn95erltttanHoIäbearbeitmt0§imtfiptneitbefipäftt0teu
Arbeiter wollen ben Unternepmern bie gorberung auf
ginfüprung ber 52=ftünbigen9lrbeitggeit pro Söocpe unter»
breiten, gür einen Seil biefer Slrbeit beftept bereits bie

52»Stunbenmocpe.

Sic ^irepgetttetube befeplop Renobation
ber Stifgfircpe. Sie Soften finb auf gr. 50,000
beranfipagt, ber 93unbegbeitrag aug bem ®rebit für gr»
paltung bon Sunftbenfmälern auf runb gr. 40,000.

Heber bie biêperige Ritönuputig ber Riagarafältc be=

rieptet ißrof. g o r b e g, ber fürgliip ben berüpmten glup
Befucpt pat. gorbeg ift ber Seiter ber 93ewäfferungg=
bauten in legppten unb pat fid) mit befonberem Snte»
reffe ber grage einer inbuftriellen 93erwenbung ber

Rilfatarafte gugewanbt. Sßaprfcpeinlicp wollte er an
ber Slugnupung ber RiagarafäGe weitere Stubien für
feine ßmeefe macpen. gr befepreibt bie ungepeure gapl
ber gabrifanlagen, bie fiep auf bem grunbbefipe ber

Riagara=gaGg=gompanp erpoben paben, um bon ber

lebenbigen SLBafferfraft Rupen gu giepen. 9lGeg in aGem

berbrauepen fie jept bauernb 34,590 ißferbefräfte. Sm
QUober biefeg Sapreg werben wieberum neue grweiter»
ungen borgenommen werben, inbem eine gabrif für
grappitberarbeitung unb eine anbere für 93leigewinnung
gur Einlage ïomnten. SRit biefen neuen ^raftwerfen
wirb ber gefamtberbrauep auf 45,190 fßferbeftärfen
waepfen, bie ber ©efeGfcpaft ein ginfommen bon über
brei 9RiQionen 9Rarf bringen. Sie 93etriebgfoften finb
niept pöper alg 500,000 SMarf im Sapre. 93ieGeicpt an
feinem ißlape fann man bie gropartige Gcntwicfelung beg

eleftrifcpen 93etriebeg in ber epemifepen unb metaüurgifcpen
Snbuftrie beffer ftubieren, alg am RiagarafaG. Sie
SMafcpinen, befonberg bie Spnamog, finb SMufterftücfe
moberner Secpnif unb finb ipren Aufgaben bigper in
jeber 93egiepung glängenb gereöpt geworben.

I
Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.

vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
^Preislisten stellen gern zu Diensten. 22S0
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haben, um starken Vibrationen vorzubeugen. Die Ex-
Haustoren werden mit einem Flügeldurchmesser von 300
bis 1500 nun gebaut. Die Tourenzahl schwankt je nach
der Größe zwischen 300—1800 per Minute. Je kleiner
der Exhaustor, desto größer die Tourenzahl. Die Leistung
eines Exhaustors wird nach der Anzahl Kubikmeter Luft,
die derselbe in einer Minute ausblast, beurteilt. Dieselbe
variirt je nach Größe, Konstruktion und Tourenzahl
zwischen 50—2000 Kubikmeter Lust per Minute. Die
Leistungsfähigkeit eines jeden Exhaustors kann durch Ver-
mehrung der Tourenzahl erhöht werden, doch hat dies
seine Grenzen und ist bei Neuanlagen für event. Ver-
größerung und Anhängung weiterer Maschinen rationeller
darauf Bedacht zu nehmen, daß man von vornherein
lieber einen größeren Exhaustor wählt, anstatt später
einen kleineren Exhaustor eine größere Tourenzahl machen
zu lassen.

In den Exhaustor münden die Saug- und Druck-
rohr-Hauptleitungen, in diese wieder die Abzweigrohre
von den einzelnen Maschinen. An den Absaugstellen
der letzteren werden Fangkappen angebracht, die genau
der Konstruktion der betreffenden Maschinen entsprechen,
so daß sie alle abgeschleuderten Späne aufnehmen können,
ohne aber der Manipulation hinderlich zu sein. So z. B.
werden bei Fraismaschinen mit beweglichen Messerköpfen
Schlangenrohre verwendet, welche der hin- und her-
gehenden Bewegung der Köpfe folgen.

Die Rohrleitungen und Kappen werden aus Schwarz-
blech, besser noch aus verzinktem Eisenblech hergestellt,
auch Cementrohre finden für die Hauptleitungen Ver-
Wendung.

Die Nebenleitungen müssen derart große Querschnitte
erhalten, daß selbe dem Quantum der von der jeweiligen
Maschine abgegebenen Späne und dem nötigen Luft-
Volumen entsprechen. Der Querschnitt des in den Ex-
Haustor unmittelbar einmündenden Saugrohres muß
etwas größer sein, als die Summe der Querschnitte der
Abzweigrohre. Das Hauptsaugrohr muß vom äußersten
Ende bis zum Exhaustor Abstufungen u. z. stets nach
Eintritt eines neuen Abzweigrohres einen dem Querschnitt
des letzteren entsprechenden größeren Durchmesser erhalten.

Um den Eintritt größerer Holzstücke in den Exhaustor

und damit ein Beschädigen der Flügel zu vermeiden,
ist es angezeigt, bei den Absaugstellen Gitter anzu-
bringen. (Schluß folgt.)

Verschiedenes.

DieinBerlinanHolzbearbeitungsmaschinenbeschaftigtett
Arbeiter wollen den Unternehmern die Forderung aus

Einführung der 52-stündigen Arbeitszeit pro Woche unter-
breiten. Für einen Teil dieser Arbeit besteht bereits die

52-Stundenwoche.

Die Kirchgemeinde Zurzach beschloß Renovation
der Stisskirche. Die Kosten sind auf Fr. 50,000
veranschagt, der Bundesbeitrag aus dem Kredit sür Er-
Haltung von Kunstdenkmälern auf rund Fr. 40,000.

Neber die bisherige Ausnutzung der Niagarafälle be-

richtet Prof. Forbes, der kürzlich den berühmten Fluß
besucht hat. Forbes ist der Leiter der Bewässerungs-
bauten in Aegypten und hat sich mit besonderem Inte-
reffe der Frage einer industriellen Verwendung der
Nilkatarakte zugewandt. Wahrscheinlich wollte er an
der Ausnutzung der Niagarafälle weitere Studien für
seine Zwecke machen. Er beschreibt die ungeheure Zahl
der Fabrikanlagen, die sich auf dem Grundbesitze der

Niagara-Falls-Company erhoben haben, um von der

lebendigen Wasserkraft Nutzen zu ziehen. Alles in allem
verbrauchen sie jetzt dauernd 34,590 Pserdekräste. Im
Oktober dieses Jahres werden wiederum neue Erweiter-
ungen vorgenommen werden, indem eine Fabrik sür
Graphitverarbeitung und eine andere für Bleigewinnung
zur Anlage kommen. Mit diesen neuen Kraftwerken
wird der Gesamtverbrauch auf 45,190 Pferdestärken
wachsen, die der Gesellschaft ein Einkommen von über
drei Millionen Mark bringen. Die Betriebskosten sind
nicht höher als 500,000 Mark im Jahre. Vielleicht an
keinem Platze kann man die großartige Entwickelung des

elektrischen Betriebes in der chemischen und metallurgischen
Industrie besser studieren, als am Niagarasall. Die
Maschinen, besonders die Dynamos, sind Musterstücke
moderner Technik und sind ihren Aufgaben bisher in
jeder Beziehung glänzend gerecht geworden.

I
vrssclner Lokrmssctiirisnl'gbri!< ^.-6.

vorinaìs Zornkarà k'ÎLeà à Nmsek, Z)rs?àn-^.
Disursism. 2L3N
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